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llntermüble big ^ur Station ®übenborf an
Saumetfter Sonalbi in ®übenborf.

®te8lugfübrung beg Seufsbammeg unterhalb
ber Sorsemünbung an tafbar fÇret) in ®iettfon.

®ie Arbeiten für bie SBafferfaffunggan»
lagen im Sdjopfenberge im ©rftfelbertale an ©mil
Naumann, Sauunternebmer bon Slltborf.

®ie Sauarb etten $u einem 3oilgebaube
in S eg Qu eu eg bei Socle an fßerucdji frèreg in Socle.

®ie Sauarbeiten für bag SoIIgebänbe tn
Sa SJtonbe bei Serrièreg an terrier u. Solca, ©ntrepre»
neurg in Serrièreg»Suiffe.

21 u g b a u ber ©arbftrafjeSüricb bon ber ©arb»
turmftrafr big pt lleberfübrung über bie Salp an ÜDtüßer

«. 3serleber in 3iW<h-
®ie Serbauunggarbeiten gegen S a w t n e n«

abbrühe im äftetenb erglt bei Saanen an ©atlo
fßeßa in ©bateau b'Dep unb 5J5areft in Sougemont.

®iefßnmbenim3ürcber®agmerf@(blieren
an Sonig ©iroub in DIten; ber Sau ber ®eer» unb
2lmmontatWaffergruben beg genannten ©agwerîg
an gieb u. Sentbolb in 3«ri<b-

®ie ©rfiellungbonca. löOOm^neuergufj»
höben in ber ®aferne in ©erig au an bie ©olj--
inbufirie»®efeBfcbaft in St. ©allen.

tonfiruïttongmerfftâtte®bun. ®ie Schreiner»
arbeiten an bag Stämpfti'fche Saugefchäft in Sägitoil, 2lrn.
grutiger in Stefpburg unb 3ob- Seiler in Unterfeen; bie

©laferarbeften an 3. fft. Sabler in ®Ipn; bie Sieferung
bon Sefdjlägen an ben Schloffermelfteroerbanb ®bnn.

2BafferDerforgungSaIlwtl Dttenbaufen.
2Itforbanten finb innert ber ©renp oon Dttenbaufen ©r.
tubn in Stenjifen, innert ber ®renge oon Saßwiß bie ©©.
©enggeler unb Dboni; lefctere baben auch bag Ekferooir p
erfteßen.

®te8lrbettenfürbag3RiIitärbermaltnngg«
gebäube unb bag Seamtenwobnbaug in 21 n=

b e r m a 11. ®ie Stbreinerarbeiten an 3- Strtcfler in 3üri(b,
©ehr. fDtaiffen in Sabiug unb 2B. tatbriner in Samen ;
bie ®laferarbeiten an ©einriß ©erber in Sutern.

tantonalbantgebäubein Scbwpä. ®ieStaurcr»
unb ©ementarbeiten an ©. ©ürltmann, 2lrcbitett in Srnnnen
unb 3of- Slafer, Saumeifter in Schwb;; bie ©ranitarbeiten

an DJitd&ael Slntonint in Staffen; bie Sanbfteinarbeiten an

3- ßup, Sanbfteingefchäft in Staab bei Sorfcbadj.

@rltIocbwtefen ®ra'tnage tn Siabel (3ürieb).
©rbaugbub an SMnifch pr Sierbranerei Stabe!; Söbrerclegen

an ®raineur tödjli in Dberftetnmaur ; Sieferung fämtliiber
fftöbren an 81. ©anj, ®bonwarenfabrif tn ©mbrach.

^erfâjtekneê.
©ine giliale ber ©emenlfalsîtegelfabctï Sc&leUljeim

lefinbet fieb in ©allau, too bie gleichen Slrtifel angefertigt

oerben, bafelbft fann ebent. ber Setrieb eleftriftb eingeführt

oerben, ba traft genug in näcbfter Stäbe pr Serfügung ftebi.

fSireïte ©ifetibahnperbittbung swiften bent 2^^unes«

ee unb bent ©enferfee. Slm 3. bieg ifl bem fchwetserifcben

Stfenbabnbeparteraent ein Sonjeffionggefucb eingereicht toorben

ür bte Slnlage einer Schmalfpurbabu oon Stontbooon (Sa

Cine) burch ben ©ol be Soman bireft nach Seöep.

®ie projeftierte unb fonjeffionierte Sebeb=Sufle=®bttn»

Sahn würbe bemnacb nicht mehr über Süße geführt ; bemifcber»

etig würbe bie Sinte oon ©rlenbach big 3weifimmen normal--

burig erfteßt. Son 3weifimmen big Saanen unb bem 5ßat)§

'' ©nbaut big Sa ®tae ift bie Schmalfpur in 2lugficbi

(efteßt.

©ine internationale unb coloniale SnêfteEunfl, unter

iem SCbuhe unb Sßroteftorat ber Slinifter beg ©anbelg unb

ber Sobuftrie, ber SDtarine unb ber tolonien, beg ®e=

bartementg, ber Stabtbeböeben unb ber ©anbelêfammer in
Rochefort-sur-Mer finbet oom 1 3unl big 1. Oft. 1898 ftatt.

®tef?lbe wirb errichtet auf ber ©splanabe unb bem

Square Sop Seh, nnb 'umfafet ca. 50,000 Quabratmeter.
©rofee geftlitbfeiten. werben Oeranftaltet wäbrenb ber ganpn
®auer btefer Slugfteßung. 3ttgelaffen werben fämtlicbe @r=

geugniffe beg ©anbelg, ber Sobuftrie, SDîarine unb tünfte.
Sei biefer Slugfteßung, ber wiebtigften in fjranfretdö big

p jener in Sarig im Sabre 1900, werben Sßletaßurgie,
SJlecfcanif, ©leltrijttät, Sîartne unb tolonien retcbltcb
bertreten.

®iefe Slugfteßung, in einem ber erften trieggbafen
grantreiebg, ift gewifj p einem glänpnben ©rfolg berufen,
grofeer noch wie jener ber bortigen 8tugfteßung bon 1883.

Slnfragen um Stugtünfte ober Slnmelbungen finb p richten
an bie Sürgermeifteret (Mairie de Rochefort-sur-Mer,
France.)

$>er 9letfe«3lu^tftofi.
(D. ß. G. M. 39088.)

Sebenfiebenbe Slbbilbung beranfehauliiht ben

febr bequemen unb brattifäjen Seife»fÇuchtftab.
S33ie aug biefer 8lbbilbung erfichtltch, beftebt bie
©arnitur ang fechg einzelnen p einem ganzen
Oerbunbeneu Sluchtftäben mit breiedfigem Ouer»
fchnttt unb abgerunbeten ©den. ®a bie brei
Seiten jebeg einzelnen Stabeg gleich breit finb,
fo erfCbeinen btefelben, wie man fie auch breßen

mag, fteig gleich ftarf, erfehen alfo üoßftänbig
bte Stäbe mit runbem Queifdpitt, wäbrenb fte
um bie ©älfie leichter alg runbe Stäbe finb,
fich bequemer trangportieren laffen, unb ein

Siegeniaffen nach ber Strbeit üerunmögtichen,
weil bag Schien eineg einjelnen Stabeg fofort
bemerft wirb. ®ie Spipen jebeg Stabeg haben
Serlängtrunggftangen unb fihen baber abfolut feft.
®te Sorteile biefer fÇluchtftâbe ftnb ïurg gefaxt:

1. bag geringe ©ewicht (6 Setfe=gluchtftäbe
Wiegen pfammen 3 tilo, wäbrenb 6 ge=

wöbnliche IJIuchtftäbe 5—6 tilo wiegen.)
2. ®er bequeme ®rangport.
3. Serlieren ober Stebenlaffen eineg glucht=

ftabeg ift üoßftänbig anggefcbloffen, ba
beim 3nfammenfchnaßen bag gehlen eineg
Stabeg fofort bemertt werben mu|, weit
5 ober wentger Stäbe ben rureben Sunb
nicht mehr bilben tonnen.

4. ®er garbenanftrich ber beiben innern Seiten
wirb bauernb erhalten, weil leptere burch
bte 3ufß«tmenfteBung gefchüht finb unb ftch
beim ®rangport nicht abfeheuern tonnen.

©in jeber ®echniter, welcher higher mit ben ttnbequemlich»
feiten beg ®rangporteg ju fämpfen hotte, Wirb bie borftehenb
aufgeführten Sorteile ber 3t;ifeflu<btftäbe gegenüber ben ge--

Wöhr lichen higher üblichen gewif) anerfennen. ®ie Sänge
ber Stäbe ift 2, 27s unb 3 fßteter.

®.r Seifeftuchtftab bot eine ebenfo prattifdie Sîefeftange
à 3, 4 unb 5 ßßeter Sänge pm ©efäbrten, bie fich in ber
aRitte pfammenlegen läfet unb fo ebenfaßg ben ®rangport
ganj bebeutenb erleichtert.

Seibe Snftrumente werben in ber Schweij nur burch
bag im gache beg Sermeffunggwefeng febr leiftunggfäbtge
technifhe Serfanbtgefchäft Sttlwiller u. trabolfer in
3ürich geliefert, welche girma bte Stugrüftung tedjntfcber
©pebitionen, Sahnbaubureaup, Sogenieure, 0r^iteften unb
®echniter gewiffenbaft übernimmt unb auf Serlangen jebem
3ntereffenten etne grofje ißuftrirte fßcetglifte, enthaltenb aße

Seichners, fßtah unb Sermeffungg»3nftrumente unb »Utena

filien für ®e<hniter pfenbeh
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Untermühle bis zur Station Dübendorf an
Baumeister Bonaldi in Dübendorf.

Die Ausführung des Reußdammes unterhalb
der Lorzemündung an Kaspar Frey in Dietikon.

Die Arbeiten für die Wasserfassungsan-
lagen im Schopfenberge im Erstfeldertale an Emil
Baumann, Bauunternehmer von Altdorf.

Die Bauarbeiten zu einem Zollgebäude
in Les Queues bei Locle an Perucchi frsres in Locle.

Die Bauarbeiten für das Zollgebäude in
La Ronde bei Verrisres an Ferrter u. Solca, Entrepre-
neurs in Verrisres-Suisse.

Ausbau der HardstraßeZürick von der Hard-
turmstraß' bis zur Ueberführung über die Bahn an Müller
u. Zeerleder in Zürich.

Die Verbauungsarbeiten gegen Lawinen-
abbrüche im Meienbergli bei Saanen an Carlo
Pella in Château d'Oex und Parefi in Rougemont.

DiePumpenimZürcherGaswerkSchlieren
an Louis Giroud in Ölten; der Bau der Teer- und
Ammoniakwasfergruben des genannten Gaswerks
an Fietz u. Leuthold in Zürich.

Die Erstellungvonca. 1500 nr^neuerFuß-
böden in der Kaserne inHerisau an die Holz-
industrie-Gesellschaft in St. Gallen.

KonstruktionswerkstätteThun. Die Schreiner-
arbeiten an das Stämpfü'sche Baugeschäft in Zäziwtl, Arn.
Frutiger in Steffisburg und Joh. Seiler in Unterseen; die

Glaserarbeiten an I. R. Bähler in Thun; die Lieferung
von Beschlägen an den Schlossermeisterverband Thun.

Wasserversorgung Ballwil-Ottenhausen.
Akkordanten sind innert der Grenze von Ottenhausen Hr.
Kühn in Menziken, innert der Grenze von Ballwill die HH.
Henggeler und Odoni; letztere haben auch das Reservoir zu
erstellen.

DieArbeitenfürdasMilitärverwaltungs-
gebäude und das Beamtenwohnhaus in An-
der m att. Die Schreinerarbeiten an I. Strickler in Zürich,
Gebr. Maifsen in Rabins und W. Kathriner in Tarnen;
die Glaserarbeiten an Heinrich Herber in Luzern.

Kantonalbankgebäude in Schwyz. Die Maurer-
und Cementarbeiten an C. Hürlimann, Architekt in Brunnen
und Jos. Blaser, Baumeister in Sckwyz; die Granitarbeiten

an Michael Antonini in Waffen; die Sandsteinarbeiten an

I. Lutz, Sandsteingeschäft in Staad bei Rorschach.

Erlilochwiesen-Dr abnage in Sradel (Zürich).
Erdaushub an Wintsch zur Bierbrauerei Stadel ; Röhrenlegen

an Draineur Köchli in Obersteinmaur; Lieferung sämtlicher

Röhren an A. Ganz, Thonwarenfabrik in Einbrach.

Verschiedenes.

Eine Filiale der Ccmentfalzziegelfabrik Schieitheim
ufindet sich in H all au, wo die gleichen Artikel angefertigt

oerden, daselbst kann event, der Betrieb elektrisch eingeführt

oerden, da Kraft genug in nächster Nähe zur Verfügung steht.

Direkte Eisenbahnverbindung zwischen dem Thuner-
ee und dem Genfersee. Am 3. dies ist dem schweizerischen

5isenbahndepartement ein Konzessionsgesuch eingereicht worden

ür die Anlage einer Schmalspurbahn von Montbovon (La
Line) durch den Col de Jaman direkt nach Vevey.

Die projektierte und konzessionierte Vevey-Bulle-Thun-
Sahn würde demnach nicht mehr über Bulle geführt; bernischer-

eits würde die Linie von Erlenbach bis Zweisimmen normal-

purig erstellt. Von Zweisimmen bis Saanen und dem Pays
' Enhaut bis La Twe ist die Schmalspur in Aussicht

lestellt.

Eine internationale und coloniale Ausstellung, unter

>em Schutze und Protektorat der Minister des Handels und

der Industrie, der Marine und der Kolonien, des De-
partements, der Stadtbehörden und der Handelskammer in
llooboforl-sur-Iller findet vom 1 Juni bis 1. Okt. 1898 statt.

Dieselbe wird errichtet auf der Esplanade und dem

Square Roy B. y, und ^umfaßt ca. 59,000. Quadratmeter.
Große Festlichkeiten werden veranstaltet während der ganzen
Dauer dieser Ausstellung. Zugelassen werden sämtliche Er-
Zeugnisse des Handels, der Industrie, Marine und Künste.

Bei dieser Ausstellung, der wichtigsten in Frankreich bis
zu jener in Paris im Jahre 1900, werden Metallurgie,
Mechanik, Elektrizität, Marine und Kolonien reichlich
vertreten.

Diese Ausstellung, in einem der ersten Kriegshäfen
Frankreichs, ist gewiß zu einem glänzenden Erfolg berufen,
größer noch wie jener der dortigen Ausstellung von 1883.

Anfragen um Auskünfte oder Anmeldungen sind zu richten
an die Bürgermeisteret (Nairis <Zs Nooststort-sur-Nsr,
?rauos.)

Der Reise-Fluchtstav.
(v. «. «. N. 3S083.)

Nebenstehende Abbildung veranschaulicht den

sehr bequemen und praktischen Reise-Fuchtstab.
Wie aus dieser Abbildung ersichtlich, besteht die
Garnitur aus sechs einzelnen zu einem ganzen
verbundenen Fluchtstäben mit dreieckigem Quer-
schnitt und abgerundeten Ecken. Da die drei
Seiten jedes einzelnen Stabes gleich breit sind,
so erscheinen dieselben, wie man sie auch drehen

mag, stets gleich stark, ersetzen also vollständig
die Stäbe mit rundem Querschnitt, während sie

um die Hälfte leichter als runde Stäbe sind,
sich bequemer transportieren lassen, und ein
Biegenlassen nach der Arbeit verunmöglichen,
weil das Fehlen eines einzelnen Stabes sofort
bemerkt wird. Die Spitzen jedes Stabes haben
Verlängerungsstangen und sitzen daher absolut fest.
Die Vorteile dieser Fluchtstäbe sind kurz gefaßt:

1. das geringe Gewicht (6 Reise-Fluchtstäbe
wiegen zusammen 3 Kilo, während 6 ge-
wöhnliche Fluchtstäbe 5—6 Kilo wiegen.)

2. Der bequeme Transport.
3. Verlieren oder Stehenlassen eines Flucht-

stakes ist vollständig ausgeschlossen, da
beim Zusammenschnallen das Fehlen eines
Stabes sofort bemerkt werden muß, weil
5 oder weniger Stäbe den runden Bund
nicht mehr bilden können.

4. Der Farbenanstrich der beiden innern Seiten
wird dauernd erhalten, weil letztere durch
die Zusammenstellung geschützt sind und sich

beim Transport nicht abscheuern können.
Ein jeder Techniker, welcher bisher mit den Unbequemlich-

ketten des Transportes zu kämpfen hatte, wird die vorstehend
aufgeführten Vorteile der Reisefluchtstäbe gegenüber den ge-
wöhrlichen bisher üblichen gewiß anerkennen. Die Länge
der Stäbe ist 2, 2^/z und 3 Meter.

D r Reisefluchtstab hat eine ebenso praktische Meßstange
à 3, 4 und 5 Meter Länge zum Gefährten, die sich in der

Mitte zusammenlegen läßt und so ebenfalls den Transport
ganz bedeutend erleichtert.

Beide Instrumente werden in der Schweiz nur durch
das im Fache des Vermessungswesens sehr leistungsfähige
technische Versandtgeschäft Billwiller u. Kradolfer in
Zürich geliefert, welche Firma die Ausrüstung technischer
Expeditionen, Bahnbaubureaux, Ingenieure, Architekten und
Techniker gewissenhaft übernimmt und auf Verlangen jedem
Interessenten eine große illustrirte Preisliste, enthaltend alle
Zeichner-, Mal- und Vermessungs-Jnstrumente und -Uten»
silien für Techniker zusendet/
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